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Tierischer Ernst
Der Automobilist, der die ständig wachsende Zahl von

Signalen als «viehisch» empfindet, hat so unrecht nicht. Der
Kreis der vom Tafelwald Angesprochenen greift zunehmend
auch über auf das Gebiet des lieben Viehs. Neben Pferden,
Rindvieh, Wild und Fröschen müssen sich manchenorts
auch Ziegen (Lavorgo-Chironico TI) und sogar Enten (Ori-
glio-See TI) mit ihren Strassenverkehrsrechten vertraut
machen.

Einige Verwirrung soll unter dem Vieh in der Ajoie
herrschen, weil eine Gruppe von Kälbern allen tierischen
Ernstes die Auffassung vertritt, auch sie dürften die Einbahn-
strasse nur in einer Richtung begehen. Die Diskussionen
dauern noch an. BK
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